




runæ 22. Jan. na.
DachſenCoburg Eiſenberg— und Romhbildiſche

 Suecẽon und Local. Theilung, in ſpecie das Gericht

Muſtadt betreſſend, e Herrn Hertzog Friedrich Wil—helms zu Sachſen Meiningen Auwaldt, Johann Gottlieb Ley
ſer, ſub præſ 1J. Novembr, 1741, bittet zu Beybringung und Ein
reichung ein und anderer gutlichen Vorſchlage, um eine Nonatl.

Friſt.
ldem in tadem Cauſu, Jub dato t;. præaſ Decembr. m. iberaiebt

allerunterthanigſte Anzeige ad Coucluſim Vitariatus de i4. Novembr.

174t. noti rite 22— Inſinuat ionis cum æuctytionilus fuoò. oAbleptionis,
iuncto perito, pativxv gro injungenaa legali inſinuatiqnt prorocdllopum de 4.

14. 2. vLepfe. c. regurnenais actat puplicis, contegendo conuenienti ter-
enino, 5 Apenendo Concluſo ritato ex Cauſis agducts, ut laius intus.
Apon. lit. uigne O. in duplo.

Iden vn dadem Cauſi As. duto. ↄrnj: Dertontt. ai i abergiebt
allerunterthünigſte nbæſv. Anzeige und Deductionam Exctptionſon fub-&

obreptionit nd Gomcluſum de i. Novembr. a. c. init Beyfugung einer
Acten; maßigen nuſtiſftcation aum petito bumu gro. deferendlis patitis in Ex-—4

hibito ſub boſteruo, reguirendis Actis. publicir, concedendo ſpatio fuffßcienti,
reponendo ex caufſtt adautth tanclis rrato, præftgendo termins ad pro—-

ducendum, edendum juratòo manifeſtandum, neè non concedendo termino

congruo eil. demonſtrandum demonſtranda t exbibendumexhibehun, interim

ſuſpendenada relatione in caiiſæ principali, ut latius intus. Appon. Sign.
O. cum Adjga lit. P. usque ad Gę. in duplo.

i 1In cagem cauſs Sachſen« Coburg Saalfeldiſ. Legaione Noth O
prian ſit. raſß 2. Jan. “ßj ubergiebt alterunterthcknigſte pcumenta-
tionem vyitk factæ infinuationis Conoluſt elementiſſimi li-14. Noa. p.

accuſationem lupſus termini cum exhihitine reliquörim Bubibitorùm pe-

tito hunt yrg. tlame. in. conforniifate didti Concleſde ta Nov. a. p. nunt
tandem veaſſumenda relatione, ferengagque Aciſione Quncti Neqſtadienſis

Apon. li. i. B. c n. inel faſt. Acu. b.y nro. I; Sugue x.
ducl. ad lu. c ur Nro xiq.s  1ii— eh—Abſolvitur Relatio Se Cönckiſinmn:

1.) Laſt man es Einwendens ohngeachtet, bey
—dem Concluſovomia. Novembr.r7 ai.
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wie uberhaupt, alſo auch ben deſſen mem
bro 2. 3. inſonderheit umb ſo mehr be
wenden, als 1.) die Comminicatio
Protocollorum de 4. 14. 25. Se-
ptembr.a.p. dem Sachſen-Saalfeldi
ſchen Theil eigentlich nicht obgelegen, und

dahero auch ſelbige der SachſenMeinin
giſche Mandatarius Leyſer ſogleich poſt
publicationem Concluſi vom 14. No-
vembr. 1741. aus der Vicariats-Cantze
ley abgeloſet und verabfolgt erhalten.
2.) Es in puncto geſorderter Produ-
ctionis editionis documentorum
ſub juramento manifeſtationis der

mahlen auf die von SachſenMeiningen
den 13. Januar. 1738. gethane Erkla
rung, Remiſſion und neues Producti-
ons. Geſuch ankommt, welches letztere
dann ob impertinentiam manife-
ſtam, mittelſt membri 2. Concluſi vom
14. Novembr. 1741. billig verworffen
worden. 3.) Die von SachſenSaal
feld, nacheigener SachſenMeiningiſchen
Deſignation reproducir:e Partes A-
ctorum, zu gegenwartiger Relation

vollſtandig, und was die Sachſen-Mei
ningiſchen Exhibita Protocolla der

Wiener Hoff-Commiflion betrifft,
ſamtlich in korma probante herbeh ge

ſchafft worden.
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2.) Solchemnach hat zuforderſt in confor
mitate Conchuſi vom 14. Novembr.
1741. das Sachſen-Meiningiſche Ap-
pellations-Geſuch ſub præſ. 24. 25.

Octobt. 1735. als ungegrundet nicht
ſtatt, vielmehr hat es bey damaliger Com
miſfariſchen Uberweiſung und gethaner

Provildriſchen Verfugung, ſein Be
wenden,:maſſen dann alles dasjenige,

was hierunter geſchehen, und in ſoweit
ſelbiges durch gegenwartiges rechtliche

Erxtanntniß, keine Abauderung leidet,
hiermit avorobitetund genehmiget wird.

3.) Den Reuſiadtiſchen Punst anſiich betref
fend, da wird nachreiffer der Sachen Er

dwvegung, vor Recht erkannt: Daß mit
nunmehriger Anfhebung des Proviſorii
dvom2. Julünr7ze. das Gericht Reuſtadt,

annexis, micht nur in Anſehungder
Kevenüen, ſondern auchquoad omni-

modam furisdictionem, als ein pars
integraus bdes lmts Coburg, nach dem

Portioust Auſchtag de Ao. 1572. dem

Furſtlichen Hauſe SarhſenSaalfeld zu
zuſprechen. Und gleichwie ſolches hier

mit geſchiehet; GSohat das urſtl. Haus
Sachſen Meiningen von allen desfalls

visher gemachten Anſpruchen abzuſtehen,
einfolglich ſeine ijn Reuſtadt habende Die

ner zuruckzu ruffen; und SachſenSaal
feld in der alleinigen Poſſesſ ſolches Ge
richts Reuſtadt eum annexis und der
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danrrauf radicirten LandesHoheit in
Conſormitate Concluſi vom 24. May

und 2. Decembr. a735. geruhig zu laſ
ſen, wie dann auf ſolche maſſe ſamtliche
in das Gericht Rruſtadt gehorige Vaſal-
len, Geiſtliche, Beamte, Stadt-Rath

unnd Unterthanen per Patentes, an das
Furſtliche Haus SachſenSaalfeld un
ter heutigen dato gewieſen werden.

Was aber gedachtes Furſtl. Sach—
ſen-Meiningiſche Haus in puncto per-

æquandorum, dividendorum
acceſſoriorum, darbey zu fordern hat,
damit wird ſelbiges, wie uberhaupt auf
ſolche von weyland Kauſerl. Majeſtat
alisdrucklich ausgeſetzte Pumncta damit
verwieſen und ihme alle deßfalßige Com
petentia dahin expreſſe vorbehalten.

4) Fiant Patentes an ſamtliche Valallen,
Geiſtliche, Beamte, Stadt-Rath und
Unterthanen zudem Gerichte und Stadt
Neuſtadt gehorig, dahin: Rachdem wey
land Kayhſer Carl des VI. Majeſtat mit
telſt Erkanntniſſes vonm 24. May,i7z5.

imn der Coburg Eiſenberg- und Romhil
diſchen sneceſſionsSache, der damals
darzu verordneten Local-Commiſſion

Hanbefohlen, das Furſtenthum Coburg
dergeſtalt denen Furſtlichen Hauſern
Sachſen-Meiningen und Sachſen—
Saualfeld zu uberweiſen, daß das Furſt

liche Haus SachſenSaalfeld zuforderſt
und



und præferentiæ loco, zu ſeiner Erb
rata Reſidenz, Stadt und Amt Co
burg, nebſt dem Caſten-Amt Monchro
den: dann das Furſtliche Haus Sach
ſen-Meiningen, zu ſeiner ebenmaßigen
Erbrata die ubrigen zum Furſtenthum
Coburg gehorigen Aemter, nebſt der
Hildburghauſiſchen Ubermaſſe, wurcklich
zugetheilet erhalten, ſolche Uberweiſung
auch den29. Jüliir7z5. und folgende Ta
ge in loco vollſtrecket worden, anbey
aber von neuen zwiſchen gedachten bey
den Furſtlichen Hauſern SachſenMei—
ningen und SachſenSaalfeld, Zweiffel
daruber entſtanden, ob das im Portions-
Anſchlag unter dem Amte Coburg be
findliche Gericht Neuſtadt, cum anne—
xis, und die Landeswoheit daruber, dem
Furſtlichen Hauſe Sachſen-Saalfeld
oder Sachſen-Meiningen mit zu uber—
weiſen; da dann Conimiſſio der Roth
durfft erachtet, die Deciſion dieſer Jr—
rung ſelbſt Kawynerlicher Majeſtat anheim
zu geben, und bis dahin deßfälls provi
ſorio modo, das erforderliche, als ſol
ches unter dem æs: Julii 1735. geſchehen,
zu erlaſſen, worauf beyde gurſtliche Thei
le das, was zu Erlauterungſoicher Strei
tigkeit beyzubringen geweſen, in ver—
ſchiedenen Schri  en, ſowol bey dem
ReichsHoffRath ünd der augeordne
ten HoffCommilſion zu Wien, als
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nach Kahſerl. MqjeſtatAlbleben bey
dem ChurSachfiſchen ReichsVicariat
Angezeiget am Ende auth die Sache zu
rechtlichem Ausſpruch unter heutigem
dato, als den 22. Januir:i742. dahin
gediehen, daß vbangefuhrte Staädt und
Grricht Neuſtadt vum annexis, und dir
darauf radicirte LandesHoheit, dem
Furſtlichen Hauſe Sachſen Sauifeld zu

geſprochen worden.

Als wird ſamtlichen zu ſolcher Stadt
und Gericht Reuſtadt gehorigen Vaſal-
Jen, Geiſtlichen, Beamten, Stadt-Rath
und Unterthanen ein ſolches durchgegen
wartige erkannte Patentes, zu dem En—
de kund gethan, damit ſelbige fuhrohin
ſich darnach gebuhdend achten, niemand
anderszals das Furſtlichehaus Sachſen

Saalfeid fur ihre vroenkliche Landes
Obrigkeit halten/ und derſelben mit Pfucht

und Unterthanigkeitzals worzuſie hiermit
angewieſen werden alleine zugethan ſeyn

und bleiben ſollen.
e

Und werden die Herren Hertzoge zu
SachſenSaalfeld ſolche Patentes zur
ſchuldigen Rachachtung gehoriger Orten
und auf gewohnliche Art zu publiciren
und zu atfigiren wiſſen.
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5.) Communicentur die hinc inde einge—
reichten Exhibita ſub. præſ. 13. Nov.

18. Decembr. 1741. weniger nicht 2.
Jan.1742. und letzteres
excluſive derer ſub

/SigillumVica. T— udea g
 tjiatus. J mern à Num. J. usque

adNum. XV. Num.
XVI.jedoch bloß ad No-
titiam.

Ern Gotthelff Becker.
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